
MiscelleIl.

Zmu Leben lier Erinna.

Man findet häufig (z. B. Bode, Hellen. Dichtkunst 1838 II
448, 3 j Ulrici, Gescll. d. hell. Dic11tk. II 371 j Welcker, KL
Sehr. II 146 n. a.) ein Citat, schoL AnthoL I 67, 14 p. 135
(Bode fügt sogar hinzu: Jacobs), in welchem eine Vita der Erinlla
stehen soll, die nach Welcker aus Eustatllios abgeschrieben ist.
Gemeint ist mit diesem Citat Iib. I, tit. 67, ep. 14 11. 135 ed.
Wechel (nicht Jacobs). Das ganze Scholion abel' steht bei Jacobs,
AntI1. PaL cd. II vol. III p. 493 (zu IX 190) und lautet so:
abllA.OV· Ete; ijplvvav. TfJV AHJßiba KaI de; TO 'n'OttWll aUTlle; TO
8au/laef!ov. Wie mir Prof. Zangemeister so freundlich wal' mit
zutheilen, steht nicht ein Wort mehr in der Handscl11'iftj man
weiss demnaoh, W!Lfl es mit Vita der Diohterin El'iuna auf
sich hat.

Tübingen. Hans Flach.

Zn Xenopbon's TTOPOl,

Leider ist mir M. Schanz' Aufsatz 'Beiträge zur Kritik der Schrif~

1TEpl 1TOpWV' im 36. Jahrgange dieser Zeitschrift S. 215 ff. erst ziem-
lich nach seiner Veröfl'entliehung zu Gesich ommen. Ich bin
dem I:Ierrn Verf. für die VOll ihm gegebenen . zu leb-
haftem Danke verpflichtet, obsehon der Thei! der en be-
reits von Nitsche und Heltlein in ihren RecensioneJl erwli.llllt war
(so von letzterem die Ungenauigkeiten zu I I U'IT01TTOUl;;, IU 6 dA),' il,
IV 8 dTa6ou\;, 11 T11<; dPTupfTlllo\;, 21 TO av6pui1Tou<;, 22 1TW\;, 32 fUlllE).
Wenn trotz dieser und anderer Ausstellungen I:Iertlein VOll 'einer übri-
gens mit Sorgfalt abgefassten' adnotatio critiea . t, so diirfte diese
Naohsicht immerllill beweisen, dass Scham,' iges Urtheil nicht
allgemein getheilt wird.

loh möohte hior nur nocll einige Punkte kurz berü11ren, welche
naoh den Ausführungen VOll Scha11f~ eine Erklärung, bez. Berichtigung
meinerseits erforrlern. Dass Schanz die wenigen Bemerkungen, welche




